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Dad Fote Freuy

fordert wmmterbrochen dag Publifum anf,
jich bem Sug angujchlicgen. Dad Publifum
bleibt abev nuv einen Angenblict jtehen, fieht
jich das Hiuflein an und geht dann feiner
LWege.

Am nichiten Tage Oringen die Jeitungen
jpaltenlange Artifel, die der brave BVourgoid
mit Tvdnen der Rithrung lieft: ,Tad gange

tufjijche BVolt ijt gejtern dem Bild jeines ver- |

qbtterten Lieblingd Kerenjfi gefolgt".
LBon diefem Tage an glaubte ich nidt
mehr Den fchonen Worten Kerenifis.
Jult 1917.
Daz Geriicht von einem  bevorjtehenden

und  Oejchmugter Klelbung  famen jie mu
st den Wablzeiten atemlod angelanfenn und

ergiblten ftrablend, wie intereflant 3 ge
wefen fet. Man habe auf dem tewiti-Projpeft

Borjtof der Kommunijten durdeilte die Stadt, |

S den Hofpitalern mwwde alled zum Cm-
pfang von BVerwundeten vorbereitet. IJn den
erften. Tagen ded Juli ging ez f08. Autod
mit Majchinengewehren und 6id an die Jdbhne
bewafjineter Stomnumijten jagten duvc) bie
Strafgen. Aus  Kronjtadt famen Matrojen
ihnen zu Hilfe und befebten das nr unjerer
Nihe gelegene Palaid der Balettdnzerin
Kihefinsta. Sogar die Peter-Pauld-Fejtung
wurde fptelend leicht eingenommen und die
Kanonen gegen die Stadt gerichtet.

€5 mwwde gefimpft. Der Petersburger jijchen Aerzte und Sanitdve viihrten aber

Bourgoisd war aber in diefen Tagen michtd
weiter  ald fenjationglitjtern. Alle Strafen
iavent voller nengieriger Menjchenmaijen, die
fich mit einem foft angenehmen Gefithl des
Grujelns von einigen wenigen entjchlofjenen
Sommuniften tervorijieven licgen.

auf den Sdultern voi  und  beutjchen
Sdwejtern.  Die rufjijhen machten diejed
neite Volfafeft mit. Mit zerzaujten Haaven

aus Majchinengewehren gejchojjen. Um nicht
getroffen 3u werben, Habe jich dad Publitim
auf die Trottoird Hingeworfen. Daher jeien
thre Kletder jo bejdhmust.

Sdlieplich fiegten aber doch die Truppen
Sevenjfia. Die Fithrer Dder Komnumijten
vetteten i) durch eilige Fluht und ver-
jchroanden vorldufig von der Bildfldde. Einige
befpevate junge Leute jesten nod) auf eigene
Jaujt thre Schiepercien fort. Diefe wirben
{iberwdltigt 1nd mit Kolbenjchligen, Bajonett-
ftichen und Fuptvitten gang oder Halb zu
Tode gepriigelt.

S unfer Hofpital wurde ein Lajtauto
voll jolcher Unglitctieliger gebracht. Wihrend
pad Perjonal de3 Autod fie wie Holzjcheite
fopfitber auf da3 Steinpflajier warf, jtanden
unjeve  franfen ©oldaten an den  offenen
Fenftern und jdrien: ,Schlagt jie gany tot”!
, Man muf jie gang totjdhlagen”!

Cndlih lagen fic auf Tragbahrem und

Cwurden in den Vorrawm gebracht. Die ruf-

feinen Finger, ihnen 3u Helfen. Stavr ftan:
ben fie da, die Hiande in den Tajdjen, und
riefen: ,So ift e3 vecht! Dasg haben fie ver-
dient!",

It wir Sdpwejtern und die weidhherzigen

- wnfjijchen Wartevinnen nabhmen fich ihrer an,

Sm Hofpital ruhte fajt die gange Arbeit = verbanden fie und linderten ihre LCualen.

Biefe waven itbrigensd fhon tot und die nod
Lebenden ftavben auch, einer nach dem andern.
(Fortfepung folgt.)

o—A >

Kiichengelthirr aus Hluminium,

Die meiften Netalle werden duvch Stuven | tounen. Auch die Hive fann unter Umitdnden

oder Laugen angeguiffen. €8 entwicteln fich) | dbad Neetall verderben. €8 ijt daber gang

chemijhe Verbindungen, die oft qiftlg wirfen

gevechtfertigt, wenn man jich iiber die Matur
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cined Metall8 erfundigt, bevor man fich ded- |

je(ben al8 SRiichengerdt bedient. Wir wifjen f
ja aud Grfahrung, dap man fupferne und |
mejfingene Kochgefchirre nur in bejdhrinftem
Mafy anwenden fann. Sehr Deliebt {ind
peutzutage Kochgefdke aud Aluminium und
werden fte ald ungefdbrlich angejehen. Ver-
oienen jie nun wicflich) den Ruf der Un=
jehinlichteit ?

Die « Feuilles d’Hygitne» beridjten itber |
Verfuche, die in England angeftellt worden |
jind, um fich {iber allfallige gefundheitjchid- |
liche Cigenjchaften des Aluminiums zu ver= |
gewifjern.

Die Cyperimente wurden unter gleidhen
Berhiltnifjen angeftellt, wie jie in der Kiihe
vorfommen. Nach) den Verjuchen wiurden die
Nahrungdmittel  einer  genauen, chemijchen
Analyje untevzogen. So unterjuchte man dic |
Wirtung ded Alumininmd auf falte3 und
fochended Wajjer, auf jalzige Lojungen, wie
jie eftoa beim Sochen verwendet werbden, iwie
1°), Rochjal(dfung, Eijigiiureldfung, doppel-
fohlenfaures Natrum ujw. Ferner auf vers
jchiedene Fleifcharten, Tomaten mit Butter, auf |
Salz und Pfeffer, auf verihiedene Suppen- |
cinfagen, Hwitebelr, Nitben, Sellerie
Aepfeln.

Da ergab fid) folgended: im allgemeinen
wurde dad Alhnninium nidht vevdndert. Da- |
gegen trat eine Favbung des Metalld beim |

i

|
|

und |

- Orydationdvorginge auf. 9

- Bujap von doppelfohlenjmurem Natron (ge-
wihnlich nur Natvon genannt) ein. Spuren
De3 Metall3 waren jelbjt tm Kocdhajjer ge-
(6ft. Man tut daher bejjer, bet Verwending
pon luminiumgejchivven Sujas von Natron
3u bermetder.

Auch beim Kochen von einigen Gemiifen
trat eine (eichte Schwarzfarbung ein mit Auf-
(6jung bed Metall, aber in jo unbedeutenden
Nengen, daf etire gejundheitsjchadigende LWir-
fung al3 audgejdhlojjen gelten famn.

Eijigjduve, Swiebelnr, Nitben und Fleijd
brachten feine Bevdndberung bHervor.

Siedended Wajjer hat feinen Cinfluf auf
pad Metall, e3 fdheint dadurd) nicht in Lifung
su fommen. Dagegen bildet {ich bet {dngeven
Lertveilen von faltem Waijfer in Alumininm-
aefifen eine weiBliche, gelatindje Sdhicht, die
Alwmintum 1nd Kiejeljaure ent‘f)ﬁft €3 treten
Mean ol deshalb
falted Wajjer nicht ju lange in jolden Ge-
faen jtehen lajfen. €8 empfiehlt jich bde-
halb auch, Alumintumgefipe bei Nichtgebrand)

- (3- B. wdbhrend den Fevien) qut vor Feudtig:

feit su jchiliben. Cinige empfehlen Bejtveichen
ped Gefdfed mit Petvol.
Sm - allgemeinen bieten afjo Aluminium-

- gefife fetne Nadhteile in bhygientjcher Be-

stehung und fonnen beshald unter Beritct
jichtigung ded oben Gejagten unbedenflich
beniit werden. Sch.

—

VYom Biidhertiid.

€rite Bilfe bei Unfdllen. — Dr. . Gpiegel
(ferauggegeben von dejfen Sohn). Filr Samariter=
furfe und jur Selbjtbelefrung. Fiinfte, verbejjerte |
Aujlage. Wien.

Diefe verbejjerte uflage wire viel bejjer ungedructt
qeblieben. &le jtijtet jdjon ohne VWerbejjerung dem
Gamaritertvefen viel Schaden. Jn jdledter Kriegs-
audftattung fojtet dad Werfden 42 Kronen. €3 ijt
aud) in Berlidjidtigung der BValutadiffereny immer
nod) ju teuer. Wir find bem Verlag gleidrooh! bant-
bar, Dafy er und ein JezenjionBeremplar jugefandt |

fat, Jo daB wir imftande find, jum wenigjten unfere
Gamartter bor dem Anfauj ju warnen Warum ?
Dir, Samariter, ijt Heil widerfahren! Endlid) fommt
einmal einer, der Div dad Wurjteln nad) Herzendluft
exfaubt. Jept darfit Du aud) mal wad maden und
mugt Didy) nidht immer fragen, ijt dad eigentlid) meine
Aujgabe oder iiberfajje i)y dad bejjer dem Arzt?
Und dozu toird Dir vielfad) deine Aufgabe red)t ein-
fach und amitfjant gemadyt. TWeifst Du bet Blutungen

[ aud Wunden nidyt, wie Du vorgehen folljt, jo dritcjt

Qu einfad) mit dem Finger auj dle blutende Stelle



	Küchengeschirr aus Aluminium

